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Ausgehend von einer werthaltigen Quartiersentwicklung empfiehlt der Entwurf eine konsequente CO²- und schadstoffarme Bilanzierung der Entstehungsprozesse und der 
Gebäudeunterhaltung. So sind Holz- und Hybridbauweise und jegliche Art der CO2-neutralen Energiegewinnung bzw. /-rückgewinnung Teil des Entwurfsgedankens.  

Die dezentrale Versickerung und Rückhaltung von Regenwasser im Quartier führt zu einer Verbesserung des Mikro- und Quartiersklimas durch Verdunstung auch bei sich ändernden 
Nutzungskonzepten. 

Bestehende Fuß- und Radwege des Stadtteils queren den Anger und werden fortgeführt. Die Busanbindung wird erhalten und integriert sich in das Gesamtkonzept. Ein 
zentrales, eingeschossiges Parkdeck unterhalb des Angers unterstützt den autofreien Gedanken des Entwurfs, ergänzt durch 14 Besucherstellplätze an den 
Quartierseingängen. Eine direkte Anbindung an den Geschosswohnungsbau und den Anger gewährleistet die barrierefreie Erschließung der Gebäude. Fahrradboxen und 
oberirdische Fahrradparkplätze unterstützen die „Pedal“ gestützte Mobilität

Zentrales Thema ist die Nutzung von Umweltwärme. Der vorliegende Entwurf sieht eine Reihe von Möglichkeiten vor, wie die Aktivierung der Tiefgaragenaußenwände und anderer 
Bauteile (z.B. geschlossene Südfassade) als Massivabsorber und die Aufstellung von Solar-Luftabsorbern in Kombination mit PV-Anlagen als Hybridmodul.Vorteil der Hybridmodule ist 
eine effiziente Ausnutzung der Dachflächen zur Erzeugung von PV-Strom zur Einlagerung in Eisspeichern. 
Zur Entnahme der Wärmeenergie aus den Eisspeichern werden Sole-Wasser-Wärmepumpen in Kaskade vorgeschlagen, ergänzt durch einen Brennwertkessel als Spitzenlastkessel in 
bivalenter paralleler Betriebsweise, zur Unterstützung der Wärmepumpen in langen kalten Wetterperioden mit unzureichender Verfügbarkeit von Umweltwärme.

Eine Realisierung in zwei Bauabschnitten ist gegeben.

Mitten in Uttenreuth, flankiert von dem wertenvollen Grünzug der Schwabach, zwischen Rathaus und Kirche ermöglicht das Planungsgebiet eine zeitgemäße 
Interpretation der urbanen und ökologischen Notwendigkeiten. 
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